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Eindeitltckr Lenkung der Wirtschaft
öslleul ĝme ^rttncl>3tzlicke kimäl 'tittßunß cles O^nefgltolklmgr ĉchgilL Oüting sn Zen tteielistvistsetiatl ^minisfes

Berlin . 20. Dezember . Der durch den Vier¬
jahresplan herbeigesührte Aufschwung hat zu
einer vollen Inanspruchnahme der deutschen
Wirtschaft geführt . Tie zur Verfügung ste»
henden Betriebsanlagen und Produktions¬
mittel sowie die menschliche Arbeitskraft lind
voll ausgenutzt . Daraus hat sich die Not¬
wendigkeit ergeben , durch eine Verbesserung
der Betriebsanlagen und Betriebsmittel so-
wie durch eine Steigerung des Leistnngsoer-
mögens der Werktätigen die deutsche
Wirtschaftskraft zu erhöhen.  Tie
Größe dieser Ausgaben hat die verschieden¬
sten Stellen veranlaßt , Maßnahmen der Na¬
tionalisierung und Leistungsertüchtigui .g zu
treffen ; neben den einzelnen Ministerien und
ihren Beratungsstellen war eine große Zahl
von Organisationen wie auch die TAF . a >s
diesem Gebiete tätig . Bei dem mangelnden
Zusammenhang zwischen diesen Stellen
mußte aber zwangsläufig eine Zersplitt -rnng
der Kräfte cintreten . die dem gewünschten
Erfolg Abbruch tat . Um die zentrale
Führung  sicherznstellen , hat der Beauf¬
tragte für den Vierjahresplan . Generalfeld¬
marschall G ö r i n g. dem Neichswirtschasts-
minister mit Schreiben vom l4 . Dezea ber
1933 folgenden Auftrag erteilt:

„Die Durchführung des VierjahreS»
planes  hat zur vollen Inanspruchnahme
der deutschen Wirtschaft und zum Volleinsatz
aller W rktätiqen geführt . Eine Erhöhung
der deutschen Wittschaftskraft kann noch durch
Verbesserung der Betriebsanlagen . Produk¬
tionsmittel und Produktionsmethoden sowie
Steigerung des Leistungsvermögens der in
der deutschen Wirtschaft Tätigen erfolgen.
Die zu diesem Zwecke durchzuführenden Maß¬
nahmen bedürfen einer einheitlichen Lenkung.
Aus diesem Grunde beauftrage ich Sic . alle
Maßnahmen , di« zur Leistungssteige¬
rung verdeutschen Wirtschaft  er¬
forderlich sind, anzuordncn und durchznfüh-
ren . Sie sind ermächtigt,  die sich aus
dieser Zielsetzung ergebenden Aufgaben aus
die zur Durchführung geeigneten Stellen —
bei Inanspruchnahme von Dienststellen der
Partei , ihrer Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbände im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers — zu verteilen
und die Aufgabengebiete dieser Stellen unter,
einander abzugrenzen . Ihrer Weisungsbefug-
nis unterstehen zur Erfüllung dieser Ausgabe»

cg. London , 21. Dezember . Die „Minister-
revolte " , lue sich hinter den Kulissen abspielie . ,
steht naturgemäß im Mittelpunkt des all¬
gemeinen Internstes . Wie verlautet , sollen die
lungeren K » binettsmitg lieber  die
Forderung gestellt haben , daß der Kriegs-
minister Ho ^ e Beliska,  der Berteidl»
gungsminister Jnskip  sowie einige andere
Kab nettsmitglieoer durch andere Leute ersetzt
werde » müßten , wenn d' eS nicht geschehe,
würde » sie -us dem Kabinett auSjcheiden.
Dem Kriegs - und dem Luftfahrtminister wird
vor allem vorgeworfen , daß sie sowohl das
Kabinett als mick das Unterhaus über den
tatsächlichen Stand der Auf¬
rüstung getäuscht  hätten , die in Wirk¬
lichkeit sehr viel zu wünschen übrig ließe.

Ministerpräsident Chamberlain  gab
am Dienstag r»s einer Anfrage >m Unterhaus
über die angebliche Uneinigkeit im Kabinett
zu verstehen , dotz die Gerüchte über die Un,
stimmigstiten ohm große Bedeutung seien
Immerh n scheinen sie aber jedoch in gewis¬
ser Dettehung dncb den Tatsachen zu entspre¬
chen Von dieiet ..Revolte " gea-n Cbamber-
lain hofft die C h » r ch >l l - G r u p p e zu
profitieren , die dl. Gelegenheit für günstig er¬
littet , wieder e»" mal im Trüben zu fischen,
indem sie die Außenpolitik heftig kritisiert und
gleichzeitig für eine vergrößerte Aufrüstung
eifrig Propaganda macht.

-Der Premierminister hat sich bereit erklärt,
die Borwürke  der jüngeren KabinettSmit-

alle in die Gesamtplanung einzubeziehenden
Organisationen und Unternehmen ."

Aus dieser Beauftragung ergibt sich, daß
nunmehr der Reichswirtschastsmi-
nist er  allein befugt ist. Weisungen über
die Durchführung der notwendigen Maß¬
nahmen zu erteilen und die Stellen und Mit.
tel zu bestimmen , die hierfür zum Einsatz zu
bringen sind.

Mörder Förster vor dem SondergerW
Bon der tschechischen Regierung ausgeliefert

Weimar . 21. Dezember . Am >3. Mai hat»
len die Häftlinge Emil Bargatzky  und
Peter Förster  in Buchenwald bei Weimar
ten Ü - W a ch t P o st e n K a l l w e i «
meuchlings ermordet.  Während
Bargatzky kurze Zeit darnach festgenomme»
und seiner gerechten Strafe zugesührt wer-

Berlin . 20. Dezember . Gauleiter Bohle
erließ an die Ausländsdeutschen und an die
Arbeilskameraden die bei der S >esahrt ve»
schästigl sind, folgenden Ausruf:

.Hinter uns liegt ein Fahr von so gewaltiger
geschichtlicher Grüße , vast wir es alle noch kaum
in seiner iveillrugeiwen Beveutung ermessen kön¬
nen Fn einem Zeitraum von sieben Monaten ist
öer lalirtaiiseno alte Traum der Deutschen durch
-Idols Hitler zur Wirklichkeit geworden . Tie
deutsche Ostmark und das Ludetenianv sind ins
Reich eingekelirt . Großdeutschland ist
erstanden.  Alte deutschen Menschen , die das
Glüct habe». Zeugen dieser weltgeschichtlichen
Egoche z» sein , sind von einem unbändigen
Stolz  erfüllt der Ration anzugehören die von
Adol! Hitler a »S » iilerdriieliing und Versklavung
zum Liege und dam » zur ,Freiheit geiührt wurde
Die Geschlechter die nach uns kommen werken
»ns darum beneiden daß wir in einer solche»
Zeit leben dursten Wen » ich au ? die Ereignisse
dieses ,still res z»rückicl>aue dann ernstst eS mich
mit Ltotz und Freuve zu willen , vatz die Aus¬
ländsdeutschen und unsere § eefah -
rer stets in vorder st er Linie  st a» den
wenn es galt vor der Welt die Gesolgscliaststreue
>u >biem ,sichrer ui bekunden

Die Wallten zum großdeutschen Reichstag und
die Ersatzwahl der Luöetendeutschen haben ivieder-

glieder gegen Inskip , Höre Belisha und die
anderen Männer , zu denen auch u. a. Lord
Snowden , Lord Runciman und sogar Sir
John Simon gehören , zuprüfen.  Die Prü»
fung dürfte >edoch erst, wie verlautet , Mitte
Januar , also nach dem Italien -Besuch Cham-
berlains , beendet sein. „Eveni .ig News " glaubt
im Zusammenhang mit den KadinettSnmbil-
dnngsgerüchten , daß unter diesen Umständen
mit einer Bo »rerleg» ng  der im Läufe
des nächsten Jahres staltfindenden Neu¬
wahlen  zu rechnen sei.

Sie briM 'llnmtMe Cvftnnung
Englische Geschäftsleute fordern „Vergeltung"

London , 20. Dezember . Die Erklärung des
japanischen Außenministers Arita  zu der
englisch - amerikanischen Anleihepolitik in
China , die Arita als ..bedauerlich und ge¬
fährlich " bezeichnest, findet in der Londoner
Preise stärkste Beachtung . Es wird betont,
die Erklärung Aritas werde in der White
Hall sorgfältig geprüft . In der vergangenen
Woche hätten zwischen dem britischen Bot¬
schafter in China und dem Oberkommandie¬
renden Vizeadmiral Perry Nobel  sowie
einer Anzahl führender englischer Geschäfts¬
leute in China Besprechungen stattqesunden.
Die Geschäftsleute seien für ..Dergel»
luchgSmaßnahmen"  etwa in Form
einer Kündigung deS Handel 8 ab -
ko m mens mit Japan  eingetreten.
Jedenfalls müsse, so hätten sie erklär », die
Regiert,ng . ganz gleich waS sie tue , „schnell
handeln ".

den konnte , gelang es Förster damals , über
die Grenze zu entkommen . Am Montag ist er
nun ebenfalls in das Weimarer Gefängnis
eingeliesert worden und wird sich bereits am
heutigen Mittwoch vor dem Sondergericht zu
verantworten haben . Während Bargotzky
seinerzeit hingerichtet wurde , flüchtete För¬
ster nach Prag . Dem Auslieferungs¬
ersuchen  hatte die tschecho-slowakische Ne¬
gierung erst jetzt entsprochen.

Geheimsender der Eisernen Garde
Verhaftung des Sprechers

Warschau . 20. Dezember . In Klansenburg
ist. wie Berichte aus Bukarest melden , ein
geheimer Kurzwellensender  ans.
gehoben morden , der für die Eiserne Garde
Propaganda machst . Der Sprecher der Sta¬
tion namens Naltin  wurde verhaftet.

um eindeutig bewiesen daß unsere Männer »nd
Frauen außerhalb der Neichsgrenzeu trotz Hatz
»iib Verleumdung u n e r s ch ü I t e r l , ch zum
Reich liehen  Darüber hinaus geben mir aber
ungezählte Begebenheiten ein beredte « Zeugii .s für
Sen nationalsozialistischen Geist , der an AnSlanvS-
dentschliim und in der Seeiahrt herrscht Lo wie
das Drille Reich stet« immer wieder »uiiiisn.>rr-
ständlich seine Entschlossenheit zum Ausdruck ge¬
bracht hat die im Ausland lebenden Reichsbürger
in seinen starken Schutz zu nehmen , io iveitz auch
das Reich um die unverbrüchliche Treue
dieser Männer und Frauen . Das Reich und lein
Auslaiidsdeutschtiim bilden heule eine durch keine
Rot und durch keine Gefahr zu zerstörende Ein¬
heit.

Zn vielem stolzen Bewutztsein kann ich wu -der-
um nieiiitn auslandsdeulschen Volksgenosse » und
inneren ist-meraden in der Leeiahrt die herz¬
lichsten G r ü tze 0 e r H e >m a l zum - geh
n a ch I S l e it und die b e st e n G I ü ck-
wünsche zum neuen Fahr  llbermiti - ln
Das erhebende Gefühl einer in früheren Fahre»
»>e getaiinlen Zusammengehörigkeit wird allen
Deutschen die kern der Heimat leben die kom¬
menden Festtage verschönern Hierin werde » alle
Volksgenossen die am Aulbau eine « nationalsozia¬
listischen Deutschland und einer nati 0iialsozial -st>.
i-lte» Teeiahrt Milgearbeitet haben den Dank der
>!ak vi, für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit fin¬
den Fn e- st-r Linie gilt unser Dank  den Par¬
teigenossen in oller Welt »nd aus hoher Lee . die
in »nerschüllerlicher Arbeit ven Gleichklang zim-
schen Reich unb Auslandsdeutschtum geschallen
gaben.

Fch weiß baß sie alle im kommenden Fahr hre
tz'licht erfüllen werden und dab diese Pilicht-
ecküll:,ng ihren Niederschlag finden wird in dem
Wunich sich immer unb überall veS
großen Mannes würdig zu erweisen
der sein Do .k in eine neue, glanzvolle Zukunft
'Nhrt.'

Rom Segen Vonnets„Niemals!"
k t U» n v e r >e tl I äer A 5 pre »» e

8«. Rom . 2l . Dezember . TnS Interesse der
politischen Kreise in Rom konzentriert sich
schon nus den bevorstehenden Betuch des br >.
tischen Ministerpräsidenten , besten Rede im
»nterhans mit großer Befriedigung aitt-
genominen wurde . Weniger zufrieden ist
»m „ mit Frankreich . Das dritt, ..Nie¬
mals !" des französischen Außenministers
gegenüber de» berechtigten italienischen An-
tprüchen wird als unklug  bezeichnet

Solche befremdende öllentliche Erklärungen
Io schreibt daS .Giornale d'Italia"
dienten nur der Demagogie und seien nn-
tanglich lür die Divlonlatie „ nd die Vor¬
bereitung eines wirklichen Friedens . Frank¬
reich habe das Abkommen von  I 9 S 2
schon seit langem zerstört : eS sei praktisch
erloschen,  so daß selbstverständlich in
Zukunft -wischen der französischen »nd italie.
Nischen Negierung eine neue Regelung ge»
tröffen werdest müste . Diese Regelung müsst
sich Aber aus leben Fall au ? den Artikel IS
deS Londoner Vertrags ans dem Jahre
lstlA beziehen , in dem bekanntlich die Alliier,
ten den Italienern weitgehende koloniale Zn.
geständniste machten , um sie dazu zu bewegen,
auf ihrer Seite zu kämpfen.

Aerfaitt - as Empire?
Selten hat man in aller Oessentlichkeit in

England die Möglichkeit eines Zerfalls des
Empire so diskutiert , wie das in den letzten
Tagen im Unterhaus geschehen ist. Aus-
angspunkt der außerordentlich nervösen De¬
alte war eine Rede die der zunge Doini»

nionminister MacTonald  in einem klei-
neren Kreise gehalten hat »nd in der er von
„zersetzenden Tendenzen " i,n britischen Welt¬
reich sprach . Er sprach unter anderem von
dem an wachse «den Nationalts,
mus »ndenTominionsderda  oder
dort den Wunsch auskommen lassen könnte,
die letzten Bande zum Mutterlande zu zer¬
schneiden.

Der Weg zu diesem Nationalismus mußte .
mit der wirtschaftlichen Entwicklung der Do¬
minions von der Küsteiikulttir zur durchdrin¬
genden Binnenkultur naturnotivendig paral - *
lel lausen . Daß das Tempo dieser Entwick¬
lung io beschleunigt wurde , das muß Eng¬
land . wenn es den Dingen aus den Grund »
geh», aus seine Teilnahme am Welt¬
krieg  zurückführen . Gewiß erhob »ich
damals das ganze Weltreich wie ein Mann,
um dem Mutterland zu Hilse zu eilen , aber
nachher forderten die Dominions ihre » Preis.
Er bestand im wesentlichen darin , daß sie als
souveräne Staaten das Friedensdiktat unter,
zeichneten und die s e l b st ä n d , g e V e r.
tretung in der Genier Liga  zuge¬
sprochen erhielten . Damit wurden die be¬
stehenden völkerrechtlichen Bindungen der
sich selbst regierenden Teile des britischen
Weltreichs ganz erheblich gelockert. Ter Weg
von Versailles zum Westminstervertrag vom
Jahre 1931 war schon am Ende des Welt¬
krieges vorgezeichnet . Durch dieses Statut
sind die Dominions in Wirklichkeit vollkommen
zu selbständigen Staaten geworden die nur
noch durch das formalrechtliche Band der
Personalunion die in der Tatsache eines
königlichen Gouverneurs ihren Ausdruck sin.
det . mit dem Mutterland ? und unter sich ver¬
bunden sind. Im Lichte dieser Tatsache wird
es verständlich , warum die Königskrise des
vergangenen Jahres als die ernsteste Gefahr
benrterll wurde , die das Empire jemals be¬
droht halte.

Das Statut von Westm >nster  gibt
den ..Republiken des englischen Königs " wie
man die Dominions einmal bezeichnet hat.
das Recht eigener diplomatischer Vertretun¬
gen »nd läßt es sogar theoretisch z» daß em
Dominion von sich ans ans dem Verband
des ..British Cominonwealth os Nations"
ansscheidet . Davon kann auch nicht mehr bst
Rede lein daß ein Dominion zur Beteiligung
an einein Kriege des Mutterlandes gezwun¬
gen werden kann . Darum wurde , als Eduard
VIII . im Jahre 1936 das kanadische Krie¬
gerdenkmal in Vimy einweihte . die Frage
gestellt ob einem englischen König überhaupt
noch einmal Gelegenheit gegeben sein würde,
Kriegerdenkmäler für d>e Dominions zu ent¬
hüllen . Tie Entwicklung ist seil der Schaf-
sung des Westniinisterstatnts noch weiter
korlgeschrttten . Abgesehen davon , daß Eng¬
land Schutzherrschask und Protektorat über
Aegypten und den Irak aufgeben und >»
Bündnisverhältnisie nmwandeln mußte hat
Irland  die Gelegenheit der . Königskrise
ergriffen um vir Einrichtung des königlichen
Gonverneurs abzuschasse». so baß hier bei¬
nahe die letzte äußere Bindung verschwun¬
den ist.

In letzter Zeit mußte nun England noch
ei» anderes ..schwarzes Schaf " »in Empire
sellstellen nämlich N e n l e e l a n d. Die ' eS
von einer Labonrregifrnng geführte Domi¬
nion ist dazu übergegangen , die Handels-
»nd Tevisensreihrit ausznheben und die
Devisenkontrolle sowie k»e staatliche Lenkung
des Außenhandels einzuiührrn . sich also den
in England so verpönten Methoden der
totalitären Staaten zu nähern . Das wirkt
sich seit vierzehn Tagen so aus . daß die Um-
wechslnng neuseeländisck>er Banknoten in
englische Psnnde eingestellt ist und daß der
neuseeländische Erportenr seinen Devisenerlös
bei der Staatsbank in neuseeländisches Geld
umwechseln muß . Natürlich befürchtet man
tn Eii lland . daß daS ein Präzedenzfall für
Australien und Südafrika werden könnte zu¬
mal man dort die wirtschaftlichen Abmachnn.
gen von Ottawa als reichlich mit Schönheits¬
fehlern behaftet beurteilt.

Dazu tritt noch folgende»: Bor allem Süd¬
afrika und Australien  füblten sich bis»

Ka - ilietts -AnlbjldllllssserMe ln London
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.hl im -WWeg Zer, Gen ^ c Zchvhe ^S
mir England verbunden . Man braucht nur
dir NüMe^ SnlntS «nd Bruce ŝu erwähnen,

^SeikdeM viL Liga ch« welwosttikche Beden-
tMg vollküminrä verlorrn hat . oesteht auch

^dteseS Pindegkied/tzscht me^r . Gewiß U es
richtig . .wenn . MacTonald die Kraft deS frer-
milligen Zusammenschlusses unterstrich , die
fich für die Dominions auS der Erkenntnis deS

'wirtschaftlichen und militärischen Nutzens ab-
seilet , aber vier könnten doch einmal Grenzen
gezogen werden , zumal die Dominions in den
Aragen der englischen Europapolitik oft gar
nicht di« Auffassungen de- Mutterlandes
teilen . !

Jedenfalls ist es jetzt so weit gekommen, daß
dir Möglicher deS Verfalls im englischen
Parlament und in der Presse ganz ernsthaft
erörtert wurde . England hat also heute aus
sehr realpolitischen Gründen ein außerordent¬
lich starkes Interesse an der Erhaltung
de - europäischen Friedens.  Das
hat mit der pazifistischen Ethik nichts zu tun,
mit der man du Völkerbunds - und Friedens¬
politik ui verbrämen suchte. Die verantwor¬
tungsbewußten Staatsmänner wissen, daß ein
neuer Weltkrieg die Gefahr eines völligen und
endgültigen Zerfalls des Empire einschließt.
Diese gewichtige Tatsache darf man ruhig in
die Zusammenhänge der europäischen Politik
einsetzen.

Münchner Abkommen war richtig
Simon rust Lloyd George zur Ordnung
London , 20. Dezember . Am Schluß der

außenpolitischen Aussprache im Unterhaus
nahm Schatzkanzler Sir John Simon

. für die Regierung zu der Kritik der Oppo¬
sition Stellung . Seine Antwort gestaltete sich
in der Hauptsache zu einer Zurechtweisung

'Lloyd Georges , der sich wieder einmal durch
eine recht ungezügelte Sprache bemerkbar ge¬
macht hatte.

Simon erklärte zunächst zur tschechischen
Frage , Lloyd George huldige der Ansicht, daß
die Abtretung s. s Sudetengebietes an Deutsch¬
land falsch gewesen sei. Darauf sei zu erwi-
dern , daß Lord Runciman schon vor der Mün¬
chener Konferenz der Regierung mitgeieilt
habe, er sei der Ansicht, daß die lschech.schen
Gre » bezirke sotor» von der Lschecho-Slowakei
an Deutschland abgetreten werden müßten.
Der Hauptgrund . weshalb man das Mün¬
chener Abkommen  verteidige , bestehe
darin , daß es richtig  sei . Durch dieses Ab-
kommrr. sei ein Gebiet , das niemals der
Tschecho-Slowakei hätte übertragen werden
dürfen , abgetre en worden an ein Land , das
engere völkische Beziehungen zu diesem Gebiet
habe, als die Tschechen überhaupt haben könn¬
ten . Durch das Münchener Abkommen sei e i n
Irrtum der Friedens » ertrüge
berichtig,  worden . Zur spanischen
Freiivilliqenfrage  erklärte der Tchatz-
irnzler , es sei nicht wahr , daß die aus Spanien
zurückgezogenen 10 000 italienischen Freiwil¬
ligen ersetzt würden . Ihre Zurückziehung sei
endnüleig Jeoerialls gebe es zwilchen der bri¬
tischen und talienischen Regierung keinen
Kuhhandei  und es weroe keinen geben.
Derartige Vermutungen seien völlig un-
begründet

Dann erfolgte die Abstimmung , in der das
-ans der Reg '- rung ihr volles Ver¬
trauen  aussproch , indem es mit 340 gegen
143 Stimmen den Mißtrauensantrag der
Opposition abiehnte.

MütAoiwld Über die Kolvstlalfrgge
„Uebereinstimmunq zwischen London

und Dominions"
k: I g e n i>e r , n , ger >18 k» r e » , e

«8 London . 21. Dezember . Aus eine Unter.
Haiis -Ansrnge über das Ergebnis der Euro-
pnreise des südafrikanischen Verteidigung - -
m»iist ->r Pirow antwort -tr Kolvnialminister
MarDonald  daß Pirow in erster Linie
in Loiidon über Verteidig » ngsfra.
gen Südafrikas  gesprochen habe . Al¬
lerdings fei auch die K o l o n i a l f r a g e er.
örtert worden ledoch nur >m vertraulichen
Rahmen . Aus diesem Grunde könne er sich
darüb -r nickii" äußern . MarDonald o' bt?
u . a daraus Hinweisen ui wüsten daß zwi¬
schen den Dominions und der Londoner Re-
gierung keine Meinnngsverschie-
denheiten  in der Kolonialfrage herrschen.

Enalnn-er. durchsuchen"surlsche Orte
Intrigen gegen Verträge Paris — Beirut

Beirut , 20. Dezember . Wie auS Damaskus
verlautet , überschritten  am Montag
englische  Truppen  die syrische
Grenze  und nahmen eine „Durchsuchung"
von vier syrischen Dörfern vor . Der zustän¬
dige Gendarmeriekommandant versuchte , die
Engländer an der Grenzüberschreituug zu
hindern jedoch ließen diese alle Proteste des
Kommandanten unbeachtet.

Der syrische Ministerpräsident M ardam
Bey  traf am Dienstag wieder in Beirut ein.
Tie im französischen Senat gegen die Rati-
sizierung der sranzösisch-syrischen Verträge
bemerkbare Opposition , wodurch der Ab¬
schluß dieser Verträge erneut in Frage ge-
stellt wird , hak in syrischen potitischen Krei-
sen größte Beunruhigung  Hervor«
gerusen . .' - --

München , 2V. Dezember . Da - alte Sprich,
wort ..Gestrenge Herren regieren nicht lange"
scheint sich auch diesmal wieder zu bewahr¬
heiten . Nach der grimmigen Kälte , die ganz
unverniittelt einsetzte und Bayern Kältegrade
bis zu minus lS Grade brachte , wir am
Tienstagiuorgen ein l e «ch te r T e m p e r a.
>uranstieg  festzustellen . Zwar zeigte daS
Thermometer m den tieferen Lagen immer
noch unter 10 Grad - Füßen und Verchtes-
gaben meldeten sogar minus >3 Grad und
der Peißenberg minus 14 Grad - in der
Höhe  machte sedoch der Warmlukt-
vorstoß  von Westen her ganz erhebliche
Fortschritte . In Höhen über 1500 Meter
war am Tienstagsrüh bereits eine Tempera-
lurumkehr zu beobachten . So meldete der
Predigtstnhl Pt»8 2 Grad daS Nebelhorn
nur 0 Grad und die Zuaspitze minus 8 Grad.
Ta nach dem Wetterbericht des Reichswelter.
dienstes München die Warmluftzufuhr in der
Höhe bestehen bleibt , ist damit z» rechnen
daß die Warmlustmasten nach und »ach auch
in die tieleren Lagen einsließen . In eim m
Großteil Europas herrscht allerdings immer
noch- grimmiae Kälte.

Eisbrecher in voller Tätigkeit
Während aus der Oberelbe der gesamte

Schiffsverkehr eingestellt werde » uiuß ' e. wird
der Hamburger Hasen  durch eine»
Großeinsatz vo„ Eisbrechern sreigehasien.
Zum ersten Male dien » hier zur Beselils-
übermittluna der Fernsunkspruch . der außer,
dem den Schissern den Anschluß an das
Fernsprechnetz ermöglicht . Die Fahrrinne
des Nordostseekanals  ist wegen be¬
stärken Verkehrs nicht uiaefroien : es besteht
auch vorläufig keine Gefahr , daß der Kanal
für den Verkehr blockiert werde » kann.

Radfahrer erfror auf Rügen
In Altenk >rs  ch e n aus der Insel Rü¬

gen wurde ein Bäckergeselle aus der Land¬
straße neben seinem Fahrrad erfroren aufge.
s»nden . Der Schistahrtsverkehr von Stettin
über Swinemünde nach der Ostsee kann nur
unter ständiaem Einsatz von Eisbrechern aus .,
recht erhalten werden . Fm Danziger
Gebiet  sind nicht nur sämtliche Flußläufe
ui einer Eisfläche geworden , sonder » auch die
Daniiqer Bucht beginnt in ihrem polnischen
Winkel dem Pnzzinger Wiek so fest ziizu-
frieren daß bereits ein Personenverkehr au'
dem Eis der Ostsee bis zur Halbinsel Heia
statlstndeN kann.

Kälte sprengt Holzpflaster
Das kaum an winterliche Kälte gewöhnte

Rheinland  hat jetzt auch Temperaturen
bis zu minus 15 Grad zu verzeichnen. Ans
der Mülheimer Rheinbrücke hat sich infolge

rp - Warschau . 20. Dezember . In Tichen-
st o ch a u wurde unter Führung der nativ-
nale » Gruppen eine neue amijüdischr Boy-
kvltaktion begonnen . Diese wird unter der
Devise .Weihnächte » ohne Juden " gesühri
und verfolgt das Ziel die Juden aus
dem W e i h n a ch t 8 g e j ch ä s r voll-
kommen  a » s z » s ch a l t e n. Alle jüdi¬
sche» Geschälte und Verkaussstände werden
durch B o y k o k l p o st e ii bemacht , welche die
Bevölkerung durch Flugblätter und Hinweise
bewegen ihre Einkäufe in nichi-iüdischrn Ge¬
schäften vorzunehine ». Obwohl die Juden
sehr empört sind verläuft die Aktion rei-
bungSlos und erfolgreich.

In Kön , g 8 hütte.  wo sich neben Kat-
iowitz die meisten Lstiuden eiugenistei haben
wächst der Unwille gegen die jüdische Ueber-
»remdung ni»»er mehr . Ta vorläufig die
Voraussetzungen für eine allgemeine Abwehr,
bewegiing gegen das Lstjudentiim in Polen
noch fehlen , macht sich dieser gesteigerte Un¬
wille in Einzelaktionen  Luit . So wur-
den in einem tüdischen Warenhaus drei
große Flaschen mit Schwefelwasser¬
stoff  von bisher unbekannten Tälern e n t-
leeit.  Ter sich daraufhin verbreitende Ge¬
stank bewirkte eine Flucht sämtlicher Kunden.
In der Nacht zum Dienstag wurden in 14
Iudenaeschästen die Schaufenster  über
und über mit Teer bestrichen.  Beson¬
ders wirksam erweist sich die AutsteUung von
Sperr Posten  vor den Iudengeschästen.
die die Bevölkerung über die Judenfrage
ausklären und versuchen , die Kauflustigen
voin Kausen bei den Juden abzuhalten.

Neuer rumänischer Außenminister?
Rücktritt Petrescu Comnens

Bukarest , 20. Dezember . Am Dienstag¬
abend fand ein Ministerrat statt , auf dein
der Generalkommisfar für die Minderheiten.
Minister a . D . Tragomir.  über sein
Arbeitsgebiet berichtete . Nach dem Abschluß
des Ministerrats , begab sich Außenminister
PetreScu Eomnen «nS Schloß , um seinen

der Früsterscheruüngen » da» HotzPflaftev, mr
manchen Stellen meterhoch emporgewÄbt and
bildet richtige Krater : Die Brücke ist nur j »m
Teil befahrbar . Die niedrigste Temperatur in
Koblenz betrug 12 Grad . Da - Treibeis des
Rheins,  das bereits in der vergangenen
Nacht das Abfuhren der Schiffsbrücke erfor¬
derlich gemacht hotte , verstärkte sich im Laufe
des Dienstags immer mehr ; so daß tue
Schiffahrt säst ganz still gelegt
werden mußre

Zahlreiche Erfrorene
Die Kältewelle hat in Böhmen  bereits

zwei Todesopfer  gefordert . Bei König-
^grätz sind ei» Eisenbahnbeamter , der wahr¬
scheinlich von einem Zuge erfaßt wurde und
verletzt liegen blieb , und ein 18jähriger
Bursche,  de ; aus einer Fürsorgeanstalt
entwichen war , erfroren.

In Fcankr »ich  mußten über 30 Per¬
sonen.  die aut offener Straße , infolge der
Kälte einen Gehirnschlag  erlitten , in ein
Krankenhaus ul-ergeführt werden ; sieben
von ihnen sind geftorben.

Die ungewöhnliche Kälte hat in Eng¬
land  bisher 2 5 Menschenleben  gefor¬
dert . Die starken ^ stwinde, die an allen Küsten
des Landes wehen, haben die Schiffahrt stark
in Mitleidenschaft gezogen.

1V Grad unter Null an der Riviera

In ganz Nocditatien  hat tiefer Win¬
ter seinen Einzug gehalten . Nachdem bereits
am Sonntag 2» verschiedenen Orten Schnee
gefallen war sind jetzt überall reichliche
Schnee fä . ic  eingetreten , die sich sogar bis
an die Südhärge der Apennir -en ausdehnten
und von Triest bis Genua und im Süden bis
Pistoja und Lucca reichten. Auf den Bergen
von Savona an der Rivieraküste  war
die Temperatur bis auf minus 10 Grad und
in den Dolomiren und in den Karnischen
Alpen auf minus 15 Grad gefallen . Die Was-
'erläufe sind wck einer Eisschicht bedeckt; sogar
die Lagune von Venedig  ist an meh¬
reren Stellen zugefroren . In Piacenza und
Triest mußten zwei Personen mit schweren
Erfrierungserfcheinungen in das Krankenhaus
eingeliefert werden . ^ >

. . . und milde Temperakur im Eismeer
Die Wetterlage in Sowjetrußland

zeigt ein außergewöhnliches Bild . In Mos¬
kau und Umgebung herrschte bis vor kurzem
außergewöhn . : h strenger Frost bis Minus
30 Grad Celsius Am Dienstag wurden in
Moskau 18 Grad Kälte ver ^ ichnet, in den
Wolgagebieten bis zu 24 Grad und in No¬
wosibirsk 4 8 Grad.  Gleichzeitig zeigt
das Thermometer im Nördlichen Eis¬
meer  1 Grad über Null.

Rücktritt  anzubieten . Wie aus zuver.
lässiger Quelle verlautet , wird der frühere
Nnterstaatssekretär und jetzige Direktor der
Zeitung ..Timpul " . Gafencu.  zum Außen-
minister ernannt werden.

Sn Sachen Teleylson Kerenski
Jüdischer Sowjetspitzel in Paris verurteilt
Paris , 20. Dezember . Das hiesige Straf¬

gericht hat am Dienstag das Urteil in Sachen
des früheren russischen Oberhauptes K e -
renfki  gesprochen . Im November vorigen
Jahres wurde bekanntlich festgestellt, daß an
die Telephonleitung der Pariser Wohnung
Kerenskis eine gcheimeAbhörleitung
angeschlossen mär , die in die Wohnung des
jüdischen Sowjetagenlen Stainberg  sühne.
Stainberg , der natürlich rechtzeitig die Flucht
ergriff , wurde «i:, Abwesenheit zu 13 Monaten
Gefängnis  verurteilt . Seine beiden weni¬
ger schlauen Kumpane , ein französischer In-
genieur und »in spanischer Kaufmann , wur¬
den zu sechs bzw. vier Monaten Gefängnis
und 200 bezw. 100 Franken Geldstrafe ver¬
urteilt.

Laguar-sa auf-er Straße geoßrfeiat!
Reuyork , 20. Dezember . Ein bezeichnender

Vorfall , der deutlich erkennen läßt , wie wenig
Anklang die Haltung deS Oberbürgermeisters
von Neuyork . desHalbjuden Laguar.
dia.  selbst bei seinen engsten Mitbürgern
findet , spielte sich am Dienstagmittag in der
Nähe des Rathauses ab . Laguardia wohnte
hier den Abbrucharbeiten des alten Post-
gebändes bei. Plötzlich drängte sich durch die
Zuschauermenge ein Mann,  der den be-
rüchtigten Hetzapostel mit einem wuchtt-
gen Schlag  zum rechten Äuge nieder-
streckte ' .' l -

Kommunist Marthdurchgefallen
Die französische chimmer lehnte gestern die vor¬

geschlagene Derufumz beS berüchtigten !Kommu-
nistenhäüptlings MaNy in den Heere- aüsschüß ab.

SeNsV
>> : . . . .. ..

Vas polttiiche Vach
Wetterzonen der Weltpolitik

In der ganzen Wett haben sich in dem zu Ende
gehenden Iabre dt« politischen Ettigntsse übev-
stürzt - Im Nahen Osten wüten blutige Ausstüab^
im Fernen Osten währt , wsun auch "augenbluk«
lich > Kampfpause zu fein scheint , noch der chine¬
sisch-japanische Krieg und auch der unglückselige
Kampf in Spanien ist noch nicht entschieden.
Ueberall gärt und brodelt es . Nur die beiden
großen Staaten der Ordnung , das nationalsozia¬
listische Deutschland »md daS faschistische Italien,
find die rnl -enden Pole in der Erscheinungen
Flucht . Da kommt ein Buch wie das unter dem
Titei .Wetterzonen der Weltpolitik"
von Walter Pa hl (Mlhelm -Goldmann -Verlag.
Leipzig . Preis » .50 Reichsmark ). daS zu all den
brennenden außenpolitischen Problemen unserer
Tage aufschlußreich Stellung nimmt , jedem ge¬
legen . der die Hintergründe des gewaltigen Um¬
bruches unserer Zeit erkennen will . Das Werk
zeigt nnS die Grundlagen deS atemberaubenden
weltpolitischen Geschehens aus . macht die Wachs-
inmSkräsie der politischen Neuformungen in
Raum und Geschichte sichtbar und erfaßt daS ver¬
wirrende Kräfiespiel in seiner Dynamik . Das
sehr lebendig und anregend geschriebene Buch
gibt eine überaus klare und gründliche Ueberschau
über all diele Probleme , an der kein politisch
interessierter Leser vorübergehen sollte . DaS Buch
ist eine wertvolle Ergänzung zu dem weltpoliti¬
schen AtlaS „DaS politische Antlitz der
Erde ", besten Verkäster ebenfalls Walter Pahl
ist und das im gleichen Vertage (mit 121 instruk¬
tiven Karten . Preis K.80 Reichsmark ) erschiene»
ist . - u -

Vorschläge, aber keine Lösung
Wichtige Probleme in Lima ungeklärt

Lima , 20. Dezember . Es ist bisher nicht
gelungen , für die geplante gemeinsame Er¬
klärung . womit der pan -amerikanische Kon¬
greß abgeschlossen werden soll eine befriedi¬
gende Formel zu finden . Der nordamerika¬
nische und der argentinische Standpunkt
bleiben nach wie vor unvereinbar . Der Prä.
sident des Kongresses , der gleichzeitig Füh-
rer der Abordnung von Peru ist. ist um eine
Zwischenlösung  durch Ausarbeitung
eines eigenen Vorschlages bemüht , welcher
sich im allgemeinen mehr der argentinischen
Linie annähcr » soll. Gleichzeitig wird eine
zweite Formulierung von Brasilien ausgear»
beitet.

Da die eigentlichen wichtigen Probleme
bisher ungeklärt sind oder mit einer Kom¬
promißlösung abgeschlossen werden dürsten,
werden jetzt absichtlich die allgemeinen
Fragen  in den Vordergrund gestellt , um
praktisch zu Ergebnisten zu kommen . So stellt
Kuba mit einem erheblichen Redeaufwand die
Forderung ays . die historischen Schätze und
Baudenkmäler zu erforschen und ihre Erhal¬
tung durchzuführen . Auch wird die Schaffung
eines allgemeinen amerikanischen geo^raphi - -
schen Instituts erwogen und schließlich er¬
hoben die Frauen  die Forderung hin¬
sichtlich ihrer politischen Rechte
gleichgestellt  zu werden , indem sie auf
das Beispiel der fortschrittlichen Verhältnisse
in Europa hinwiesen.

Feuer auf einer Abrtawerft
Motorschiff „Stockholm " in Brand geraten

Mailand . 20. Dezember . In der Nacht zum
Dienstag brach an Bord des in Monfalcone
aus der Vereinigten Adriawerft im Vau be¬
findlichen Motorschiffes ..S t 0 ckh 0 l in " auS
noch unbekannter Ursache ein Brand auS.
Wie die Direktion mitteilte , kann von einer
Zerstörung des ganze » Schiffes nicht die
Rede sein. Die Arbeiten der Feuerwehren
zur Löschung des Brandes seien praktisch so
gut wie beendet . — Die „Stockholm " ist ein
28 000 Tonnen großes Motorschiff . daS im
Aufträge der schwedischen Amerikaltnie auf
der italienischen Werft gebaut wird.

Politik in HsÄOLe
Rudolf Hetz empfinff Profestor Sandra

Der Stellvertreter des Führer «, Rudolf Heß.
empfing gestern vor seiner Heimreise D ?n Leiter
des Nastepolitischen Amtes Im italienischen Mini¬
sterium für Volkskultur . Profestor Guido Landra.

U-Bootbegleitschifs „Wilhelm Bauer"
Auf den Howaldtswerken tn Kiel lief gestern

das U-Bootbegleitschiff „Wilhelm Bauer " glatt
vom Stapel : daS Schiss hat den Namen deS Man¬
nes erhalten , der daS erste Unterseeboot erfun¬
den hat.

Deutsch -niederländische Vereinbarung
Zwischen einer deutschen und einer niederlän¬

dischen Abordnung sind in Berlin Verhandlungen
über Fragen des Arbeitseinsatzes mit einer Ver¬
einbarung beendet worden , die den beiderseitigen
Staatsangehörigen die Ausnahme von Arbeit im
anderen Lande auch weiterhin ermöglicht.

„Tag der deutschen Polizei " am 29. Januar
Die Polizei und ss stehen am 2S . Januar mit

Straßensammlungen und Grohveranstaltungen in
allen Gauen wieder im Dienste deS WHW.

Graf Ciano fährt nach Belgrad
Aus Einladung deS jugoslawischen Minister¬

präsidenten wird der italienische Außenminister
auf der Rückreise von Budapest einen kurzen Be¬
such >n Belgrad machen

Landesverband Sein , billigt BlumS Politik
Der Landesverband Seine der Sozialdemokra¬

tischen Partei hieß aus einer außerordenitiche»
Tagung mit 50 »0 gegen 4406 Stimmen die Ent¬
schließung de» jüdischen Partelvorsihenden L^on
Blum gut : anschließend ist der gesamte bisherige
Vorstand zurückgetrrten.

Vom WelhimchtsgefchSft ausgeschlossen
^til 'ju tl >6fi ? AK ION IN ? 0 6N / 8sik »ripo ^ bn vor 1ucjl N '36k »n

k i g e n i>e r I e t>I äer 518 Lre,,r



Mittwoch, de« St . Dezember tSU Lchwartivotb-'Aocht Seite»

BorauSstckNick« Wittern»« bl» Donners»
tanabenv dHkiftb-^ ^lkt. n"v mäßiger Frost.
Ott»r«ln« GchneeM« möglich.

«-
Unkrhaugstett, SV. Dezember. Hier sprach am

reitagabend im „Hirsch" KretSfrauensMfts-
iterin Frau Trentle, Wildbao, in einer

uenschaftSversammlung über die Aufgaben
Frau und Mutter im Dritten Reich. An»

chlietzend konnte Frau Treutke 8 Frauen auf
Mhrer und Volk verpflichten. Die Veranstal.
tuna stand unter der Leitung der Ortssrauen-
schaftsleiterlnFrau Hammelehle.

Reuenbürg, 20. Dezember. Vermessungsrat
Schilling beim Bermellungsamt Neuenbürg
wurde nach Vaihingen (Filder) versetzt, Kreis»
geometer HaigtS nach Saulgau an daS dortige
Haupwermessungsamt.

sä
F>

Letst « s/aokt 'iokke »»
de« fttuMri - en Bestehens »«,

jeitsthrift „Hch mi^ . bi« mit «ine,
Auflage von 4,4 Millionen heute die größt«
Zeitschrift ihrer Art in der Welt ist, hatte der
Rrichswalter de« RSLB » Sauleiter WLchtler,
gestern abend in Berlin z« einem Empfang ge.

krieaszeit heut« die entscheidende Erzi«.
fgabe an der Jugend zur nattonalsozia.

listifchen Weltanschauung hinzugekommen fei.
Der nationalsozialistisch« Erzieher stehe mitten
im politische« Leben oer Nation und kn den
Gliederungen der Partei.
-In Paris hat es am Dienstag in einem Aus¬

maß geschneit, wie man es seit Jahrzehnten
nicht mehr erlebt hat. Alle Versuche, die Stra»

ße» bo« Schnee freizuhalteu, blinden erfolglos.
I « der belebt«« Innenstadt liegt der Schnee
10 bi» SV Zentimeter hoch. I « den Vorstädten
erreicht der Schnee peltenwers« bereit« 40 bi»
SO Zentimeter.

In Oberitalien wurde das neue Landwirt»
schaftSzentrum Bolanta bei starkem Sturm und
heftigem Schneetreiben fe,erlich eingeweiht.
Dieser Ort, der vor vier Jahren »m Gebiete der
urbar gemachten Sumpfgegenden von Ferrara
gegründet worden war, zählt heute bereits 1000
Ei»w»hu«r, wird aber in dem jetzt beginnenden
zweite« Arbeitsabfchnitt auf das Doppelte ver¬
größert werden.

Skutkgarler Schlachkvlehmarkk
vsm Dienstag , den 20. Dezember

«ustrieb : Ochsen 7«. Bullen 95. Kühe SOS.
^ " 7 Kälber 1203. Schweine 467.

Preis«  für 9.6 Kilogramm LebendEvicht in
Ups.: Ochsen ») 44—45 ». k) 49—41,»: Bullen a)
42—4».». tts »9—3».». «g »3—, «.»-. K»he ch 4»
bis 43.». k» 36—30.5. ch 27- 33.». d, 16—24:
Mrfen »> 42— 44.5. b > »9—49 .5. ch 33- 35 5:
Kälber »> 62—«5. b> 56- 59. ei 47- 59. <0 s»
bi» 49; Schweine »> 58 5. >»> 1. 57.5. b > 2. 58 «. .
ch 52 5. cl» 49.5. e> 49 5. k, —. g, I. 57,5. g» 2. .
47- 51.5. k> —. i, 56.S. s,

Marktverlaus:  e - und öl Kühe marktsrei.
mäkig belebt , alle » andere zugeteilt.

dtüt*rv««L VUrUsmdBrxO m dÜ. —Ov»»wU«lr»AAr̂
O. Sttszovr. LuntKAr«. ttt. ^

VortAgLtnitnr nvö vvrcknl». LedrifUeltsr für 6vo
latintt 6or ÄetiwLkiwAltj ^oroixelltstl

k' ri «6ried 8«osÜeltso1v.Vsrtsz: Omdttt»1v livtAtioosäruek:
X Ovlsr itlL̂ r «<l« kuetlilnit kvk'si. t »1».V. X. XI. 38: 3785. 2ur 2etU«»l 4sMlA.

Mmtliche Sekanntmachungen.
Arbeitszeit in

Bäckereien und Konditoreien
Der Herr Wirtschaftsministerhat aus Grund des Z 9 des

Gesetzes über die Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien
vom 29. Juni 1936 (RGBl , l S . 521) für die Herstellung von
Bäcker- und Konditorwaren folgende Ausnahmen gestattet:

Arbeitsbeginn in Bäckereien und Konditoreien am
Freitag, den 23., Samstag , den 24. und Samstag , den

31. Dezember 1938 je um 3 Uhr.

«rt«»
die dsuernde

?reuds bereiten
von

8peri «I-^ u»steuer ^eschSkt

°°VaumbttscI,
Er hat hieran folgende Bedingungen geknüpft:

1. Jugendliche unter 18 Jahren dürfen nicht vor 4 Uhr be¬
schäftigt werden.

2. Jugendliche unter 16 Jahren dürfen nicht zur Mehrarbeit
herangezogen werden.

3. Jugendliche von 16 bis 18 Jahren dürfen nur bis zu zehn
Stunden täglich und 54 Stunden wöchentlich beschäftigtwerden. ,

4. Die Dauer der Arbeitszeit der erwachsenen Gefolgschafts-
Mitglieder soll an den Ausnahmetagen 10 Stunden täglich
nicht überschreiten. Sie kann am 24 und 31. Dezember 1933
auf höchstens 12 Stunden verlängert werden. Innerhalb der
Arbeitszeit sind die üblichen Pausen einzulegcn.

5. Am 24. und 31. Dezember 1938 dürfen Gehilfen und Lehr¬
linge nicht nach 16 Uhr beschäftigt werden.

6. Die Vorschriften des Bäckereigesetzes über die Abgabe und
das Austragen oder Ausfahren von Backwaren werden
durch die Ausnah mcbewilligung nicht berührt.
Calw, den 20. Dezeniber 1938.

Der Landrat: J . A.: Nagel , Negieimngsassessor.

Stadt Calw
Die alljährliche

Tagfahrt
zur Fortführung der Flurkarten der Prlmärkataster

findet am Dienstag, den 27. Dezemberd. I ., und folgende Tage
auf dem Rathaus statt.

Die Grund- und Gebäudeeigentümer werden ersucht, dem
Führer des Aenderungsprotokolls, Rechn.-Rat Möfzner, die noch
nicht übergebenen Handrille und Meßurkunden bis dahin zu
übergeben, auch wird ihnen Gelegenheit gegeben, etwaige
Wünsche und Bedenken bezüglich der Vermessung und Katastrie¬
rung ihres Grund -und Gebäudeeigentumsan diesem Tag dem
Fortführungsbeamten vorzutragen.

Calw, den 20. Dezember 1938.
Der Bürgermeister.

6 sllsbt ist Lervas l ' ee

ick .«

Lobt Uoll. « Sse - . . ION§ —.28
Lmmealaler mit u. o. Kinds . 100§ —.28
katirnküsv . 100§ —.28XI. ka 'unküse . 8tiwk —Z5
LtangeokSse o. Kinde . 125§ —.178ch0ns ^usvvulil in ijcliachtslkkwe
Lpeiseyuarlc (ksstsllx/. erbeten) 500§ —.25 u. n. v. a.

6 ^ 16 !', LASrialgesckÄkt in L38S
Oalv , L-eckerstraOe 22. ^

Calw, 20. Dezember 1938
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Onlsn voitsm Linsstr Uv» kssALwsr'tclicksn
i<ön5>vn8 cls socekUitig unU livUsvoli
ctss bsOnlicb« ^estgebLck gvscbassvn. Uas
Usn Wsibnscbtslagsn Ui« dssonclep«
fcvuUigs dicrts gibt unU so viel rup pvcbten
hvvibnscbtNebeo Ttimmung doilOAgt.
Leim Wsibnacbtsfest sollsn 8is mit ttiOso
^ngsbSpigen. lbr-sn t(incjsk-n, lbpso
üsn pOüfsn. vvis tsistungstZbig ctss LSckvO-
tisnUivopk ist. Wsnn 6i« io ^sst-
lagsn c>is Obpiststollen. t>tapfkucben,
clie t̂ onig- und t. sbkuebvn mit Lebsgeo
vsOrebpen, clann v,SO«1sn sucb 8is ru

Usm tlnteN kommen:

sis . 638 ist Wsibrlscbtskucbsn

»iiclier-llimiliz in «kein! culm

Wenn rwei fiochreit machen. . .
IVtt/r, /ra/«/r//cb sc/ron me/r/r«e s/cb ver/oben
«nck vor ckemF«/!§e/,e/r «tes erst
rec/r/, Feben 3te ck-rs /roäe Pamr7/ener«§/r5r
kbrem freuackrs- «nck öe/dano/en̂rets ck«r«H
ein« /tnre-Fe r'/r «ter be-
-ta/ra/. L/e machen skcä«nck anckern«/am«/ e//re
preacke, ers^area «mrö/tFe 5cbre/bere/, «r/ro
v/ek ^ei7 oack /a/s«reb//eb aueb 6e/ck. Oea/r
ck/ese m// Fe/v/leF/em 6esc/rmacL §ê e/r/ea
pam//rena/rre/Fe/r« mk /a Far meÄ /eaer/

2 Parzellen

Hochwald
(ca.40«) Markung Würzbach
werden verkauft.
Auskunst erteilen
3oh ».Pfrommer ,Oberholz¬
hauer, Würzbach und
M . Psrommer , Alzenberg

Kleidsamer
»climucle. Viel»
scküno bleut,ei¬
len . Unverbind-
tlctie Seratung.

Julius rslln42
Weii .6oiaiMeii .llM

kllr düng unck̂ lt bsl

»Sukler
kmm»miiliilsseii

xekt ckurck «Ile Ammer.
KLOlbl ^ -ttsrtvscbr . ckssvok-
nervscbs der ansorucbsvol-
isn Nsuskrsu sckütrt den
fullboden vor 8ckmutr . ein
leichtes Oederdürsten und
Parkett und Linoleum strsk-
len in eevoknter Zsuderkelt.
14 lcx reicht k. S—6 Ammer.

2u Iiskea der:
L»I » : vroxerla vernsdorkt

llelnkold tt»uder
?r. l.«mp»rter
Käte 8ckuntc
kterm»nn 8trob

k » d k-ledearollr
ll. krennenstukl

lklr «» «:  0 »e»r düdler.



dalwer Lieäerkranz
wir laäen uns . Illilglieäer mit Angehörigen ru einem?amilien-lsbenä
am Montag, äen  2d . Der ., nachm . 5 lthr
in äen „ ksä . lios" ein. ks wirken mit : ver Männer-
unä frsuenchor / Line KI. Lbestergruppe / Künstler
lies Opern-Knsemdles 6er Stacktlheaterr plorrheim

verrinsiührer : Köhler

k'ür äen >Ve iiinnektsliseli

Dame » - u . Kin ^ erlrlei ^ KruA
RILratel, XletUer 8 ct»!»ksnrüxs
Kluse» Ledlüptsr
UScke Oarnitur
ßtlorxeuröclre Heu »6  u . 8 cI»ILpker
bt» oI»U»v» »6 s»
OnterrLeli«

8 v!6en» 1rürr»pk«

Well - unä Ueu» 6 su - u»6
8e !rten»t«rkke LLkInksnruzklsuells
U » u»KI« t6 er stakse LckürLenstoLLe

kranL 8 ekoenIeir,

HM«
"was »»tMt - ectte .-

WoIIstokke ^
8si 6eus,okke
I6 nutel »,okke
Hsuslrt « !6 er »tokke
8cklsksrsru8klsneI1

WoHäeclLeu
8 cl»1»k6eckeu
Lettüclier
8 el»ürreustakike
8porÜI » uett

Qroüe - usvsh > - 0 „«<>l> >-,Iititten - killige Preise

d* 1t«» rLt » e » u » Westtrene

2uen Luetce»
unä Koeken

von bloup»mohl- eit«n,
8ü5rp »ii»n vnci2 «däck
kann ät» blovrirou

vsrwvnäsn wtv
biühn«r-kiw»lk. ,^4it«r'
iS» » ln r»in«i -4i!ch«I-
vesik - Lrrevgni», «tos
»ich ouck  rv 8ckn««
«tilog «n ISk». Vorlon-
ganäio «ins lävsicbon mir
ä «nsrprodt «nk«- optsn

»in»et>ISg!g «n

ktnrolkonclsti - ^
gorchöttsn . ^

vor sodön«

Uordrersel
fingst als ^ sidnsodts-
gsaodvnk bei Vatsr unä
-luttsr immer ^ nklang.
8is kauten idn gut unä

billig im

korb-
gssviiLtt

SahndotstraSv
Malier

für äie Vamr:

Xackliiemäen - unä
8cIi1akkM2u § s1oNs

ln Vsschreilie einfarbig u. geblümt
llat « Ware Vorteilhafte Preise

Mlilessrä Lleuitte
-larktnlstr 24, pototiaus Puchs

Seefische zum Kochen und Braten
heute eingetrossen.  Diese Woche gibt es auch Rotzunge « und
Heilbnt . Geräuchertes : Seeaal , Seelachs , Flundern , Bücklinge.

Matjeshering . Salzheringe . A H 11 8 I*Marinaden in grober Auswahl Marktplatz 17

äis Vellmscius
lMsz  ivescvenlr

sinct immer beliebt

AttrMscks Hesc/le«Ae Decie«Aikecc-t
OkertisrnUerr , 8porOiern6en , Llnsstr-
I»eu »6eu , llnterkosen , ßtscdtl »e »»6eu,
8ekIsks » 2Üxe , Outer ŝelreu , 8ockeu,
Westen , Pullover

klloäerus 8 eII»stkiu 6 sr , Xrnvvntten,
Hosenträger , ^ ern »ell »» 1ter , 8 oclren-
knlter , Unuäsekuke , ^ ssekentücker

^Mac ^eesic.
I

lzr« l>a»«kl»t»g», «von», lke lVuasck MĜe
«lsn, toickoa. «KÄn«n kl«iä Likiitung Lnäetk
Wie 8i» «» «»«knt»^ »c>tinct»«, 8i» « Sei
uni — unä suirori , pr»>rv»«rt odenäreini

Wintsr - tVISntsi
mit uaä obns ?elr , 0 .»
2S -- a >. SS . - uait KSbsr

WaN -XisMsr
aportlicds bormon 12 . SZ
ss . rr rs — » r — u KSbsr

Ssiäru - Xsiäsr
holt u, storont 2 .7Z 14 . 72
1Z. 7Z LZ, — unä bithvr

Siussn
In Wolle unä 8eläe , 2 .73
» . SZ. S .Sa . , 2 . 80u . kükse

»SrXs
sportlich unä elsgsnt , 8 . 80
S .SZ, S . SS , tt .78 u kvker

iÄrrgsnrüest«
PI-l >sU, rrikot. Lsilis , S .80
S. 7Z, S. Z0, , 4 .78 u. HSIisr

psorriisim , Wsstl ^ebs , Lcks si/lsrktplstr

ist lorisrigsdeoct
tllr cis tsins.
tlsrrsnmocts L

Rleen
tünrt

Oamvn -, tterrsn - u.
Kinosr -Zedirms
Ia ?envnsc :Nlrms

Llochschirms

I «I ^

i- lsi ' t' snliüis
rauh unci xlatl . 6 8N. 5.80 zrs

hat 68ehchsn
Mantel . Paletot»

Kragen . Krawatten
ptlchs <?

vom S linsten die
rum össtsn ln ul».
sr »v,ch er /^uswan

^SSrilÜtS moäeine
pormen , srliöne ? aid . 8.50 . 8.50

Vslourtoüis
in u»en htoäelard . 16.50, 13.50

LporimMrsn , ük
lerch « IVliirter . . 1.85, 1 50 « » >F

OslM6N8ciiii ' M6 ^ 88
neueste Viuster . . 480 3.80 1»

s-lsrrsn8ckiil 'ms 458
soltäe (ZuSliUIten . 6 50. 4 50 v

k' slrjseken ,
lotte k-ormea NO .-. V5-, 75.- 48,

Irsisletot
Nie erode Blocke 160 -, 125 -

tlnssr Svhtugar:
fi^ lNielKsS ^ SN 15.-. 13 50

Krawatten , Lcbsls

Hosenträger , tlsnäsobubs

All,

Etwas pikantes
zum übenäbrot für öle Festtage!
Krabben , Lardellenringe in Olivenöl , Räucherlachs , La»
äellen , kapern , Sabe .dtssen , Fleisch - unä Hertngs -Lalat

Zeine Wurstwaren
kalbsleberwurst , Kasseler Leberwurst , Teewurst , Mailäncker

' Sur tiäse - platte
große Nuswahl ln allen KSsesorlen , Käse -Waffeln , Lalz-
keks , vaaäer - vretzeln , Pumperntkel

Unä für äen Saumen . . .
wein , Sekt , Süßwein ocker köstlichen Likör in großer
Auswahl  für Sie berelt im

kleine altbekannten

„ealM " v!M ieNlictien
sollten bei keinem Weihnachtsgeschenk  letiien'

Pralinen * 8ckoko1aäs *lailtore
unä viele » anäere tinäen 8ie in zroller /tusvakl
in äer

Konditorei ältlrurgerslraks 2

Lckrempf '»

»Ute » Viren peire
trtlßt jeäer geme , äa vorrligt . in tzuaUM bei billigsten Preisen.

Raeeaa - Iiata , raub unä glatt . . . von i^ k. 3 . 80 an
Un » » UUb « , moäerne pormea > » von H4K. 7 .20 an
Velonr - ttüt « . von 51k. 10 .80 an
3131 - « , , moäerne illuster . . . .  von -4K. 1 . — an
kal - kaek « , , gute küraebnerarbeit « von - 1K. 88 . — an

lür - ISntel . von -4K. 6 .— an
k»e ' vstt «» in versch . pellsi ten von - 4K. 3 .80 an

kenankertigonxen
kepsraturen In eigener WerkstStt«

kkOUrULU » 4V- »tl1cki ! , 8/22

Zeinkosthaus Zchunk Bahnhosstr.

kiivoenvosen. klnSer-riStze!. koüier-
Mel.liorbivSire!.5cii!it1en.IlirnoMe

it/ŝlie-Ikutzen.VMkiutie!!u.vislerlei«vrLv/likell
peicbe /tuswsbl unä dllligdei

ktzr. Lrtzmelrsr. iUoritzelm
Mumeastrall « 14

Vetter«
-nregonxen

»eben
lb »,«a
mein«

8chaukenstr>

-1ärkIIo --4etaNb»okssten - KIsenbsbaen t Spranxer
onä Lrix -llaukssten / , Ueller *-8taklda « -8sukssten
Verkreag - onä Lsubsäxekasten / Roll- unä 8cklttt>
»cbod « / koäelsclilltten / VSrmell »»cd«a / kücben-
wasxen / Okenscblnne / plelscdmarcdiaea / Oeiä-

kssieite » / 8t »blkockxerckirr « / öüxelelren
ObrlstdsomsiLnäer

^ 21 1̂ 6 er L!senI »Ln6Ier
mit »e !i»e » 10000 -Vrtitrelo

^/OrÄtkli » , -ästrgsratrsSs S

Lciräarck _ _
er

Ru,317 , E

Setilovdsrg plor - ksim IXlarktplal-
Uigsns Kärsrnarsi i m läauas

Flotte Selbstbinder / Schöne Krawatten
in sehr großer Auswahl

Paul  Niiuchle , am Markt , Ealw

Einige möblierle. heizbare

Zimmer
auf 1. 1. 1333 gesucht. Angebote
an Kre ŝbauernschast Lchwarz»
wald -Nord Altensteig erbeten.

llgmvke mit ln8erM.!

Utetne - SpIrtluoLea
tzlkoliolkrele LetrSake

vom paobgesobätt

kioksi ' U Utsik , Uii ' ssu , - 2 o
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